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Bisher wurden Liegeboxen für die Laufstall· 
haltung von Milchkühen durch reihenweise 
in die Lieg~flächen eingespannte Stahlrohr· 
bügel gebildet. 
Auf diese Trennbügel werden Nackenriegel 
mit Klemmbügeln verstellbar befestigt, die 
durch ihre Stellung die weitgehende Sauber­
haltung der Liegefliiche und dp-r Tiere si· 
ehern. Bei der Montage als Wandliegebo· 
xenreihen bilden die Wand und der Nacken · 
riegel die vordere Begrenzung der Liegeflä· 
ehe, der hintere Abschluß wird durch die 
Kotstufe erreicht. Ist ein Doppelliegeboxen · 
bereich geplant, werden zwei Reihen Liege· 
boxentrennbügel spiegelbildlich zueinander 
eingespannt und untereinand'er durch ein 
Rohr als Trennriegel abgeteilt. Durch ent · 
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Bild 1. Wandliegeboxentrennbügel aufgesetzt; 

sprechende Nackenriegel entstehen dann 
beiderseitig Liegeboxen. Der Aufbau der Lie· 
geboxentrennbügel ist aufwendig, da zur Si· 
cherung der Standfestigkeit und zum ord­
nungsgemäßen bau· und ausrüstungsseiti­
gen Montageablauf an den vorgesehenen 
Einspannstellen im Fußbodenbereich Aus­
sparungen vorgefertigt werden, die nach 
dem Aufstellen der Trennbügel mit Beton 
vergossen werden müssen . Dadurch wird 
der Montageablauf durch die erforderliche 
Abbindezeit des Betons unterbrochen. Die 
Liegeboxentrennbügel werden feuerverzinkt 
ausgeliefert und sind beim Einbau durch 
zweimaligen Bitumenanstrich gegen Korro­
sion im Einspannbereich zusätzlich zu schüt­
zen . 

a Slützfuß (Betonelement), b Kotstufe, c Liegefläche (evtl. mit Gummimatte), d laufgang, Entmi · 
stung, e Wandbefestigung, f Schiebestück, 9 Klemmbugel 

Bild 2. Doppelliegeboxentrennbügel aufgesetzt; 
a Stützfuß (Betonelementl, b Fixpunkt, c Kotstufe, d liegefläche (evtL mit Gummimatte). e lauf · 
und Freßgang, Entmistung, I Wandbefestigung, 9 Schiebestück, h Klemmbügel 
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Als Wiederholschutz ist nach 3 bis 4 Jahren 
ein erneuter Bitumenanstrich vorgeschrie­
ben. 
Die Standzeit der eingespannten Liege­
boxentrennbügel wird im wesentlichen dadurch 
begrenzt, daß die Stützfüße der Bügel im Be ­
reich der Einspannung durch Korrosion so­
weit geschädigt sind, daß sie durch die Be­
triebsbelastu ngen zerstört werden. 
Die in der Praxis erreichten Standzeiten un­
terliegen äußerst hohen Schwankungen, die 
vorrangig durch Vernachlässigungen beim 
Erst- und Wiederholschutz, zu hohe Konzen­
tration der angewendeten Reinigungs- und 
Desinfektionslösungen, überhöhten Wasser­
einsatz, Mängel in der Stallklimatisierung 
und unsachgemäße Ausbildung des Über­
gangs vom Beton zum Stütz fuß bedingt sind 
und durch intensivere Korrosion zur Verkür· 
zung der Standzeit führen . Die Rekonstruk­
Hon verschlissener Liegeboxentrennbügel ist 
sehr aufwendig, da mehr oder weniger 
große Eingriffe im Fußbodenbereich notwen­
dig sind. 
Auf der Grundlage wissenschaftlicher Vorar­
beiten, die von der Ingenieurhochschule 
Berlin-Wartenberg [1, 2, 3, 4] im Auftragsver­
hältnis des VEB Anlagenbau Impulsa' Elster­
werda begonnen und dann vom VEB Ausrü­
stungskombinat für Rinder- und Schweinean­
lagen Nauen (AKN) fortgeführt wurden [5]. 
ist ein neues System zur Realisierung von 
Liegeboxen für Milchkühe entwickelt wor­
den. Die neue Lösung in Form aufgesetzter 
L'egeboxeritrennbügel (Bilder 1 und 2) ist da­
durch gekennzeichnet, daß die Liegeboxen­
trenn bügel lediglich auf die Liegeflächen auf­
gesetzt werden und durch Nacken- und 
Trennriegel zu einem raumstabilen Gesamt­
systern verbunden werden. Die Slützfüße 
der Liegeboxentrennbügel sind als Betonele­
mente ausgebildet. Dabei wird ein solches 
Gesamtsystem aus Teilsystemen von jeweils 
4 bis 6 Liegeboxentrennbügeln gebildet, die 
über Schiebestücke einfach zusammenge­
steckt werden . Jedes dieser Teilsysteme ist 
lediglich an einem Festpunkt am Fußboden 
oder an der Wand in Grenzen verschiebbar 
fiXiert. 
Die Raumstabilität der Teilsysteme und des 
Gesamtsystems konnte für den Doppelliege­
bereich besonders materialsparend und bei 
gleichzeitiger Erhöhung der Elastizität durch 
den Einsatz eines Doppelbügels mit nur zwei 
Stützfüßen erreicht werden. Durch Verringe­
rung der Längenabmessungen wurde eben­
falls Material eingespart (Tafel 1). Mit dem 
Einsatz von Betonelementen als Stützfüße 

TalelI . länge der Liegeboxentrennbügel 

Li egeboxen tr en n bügel 
eingespannt aufgesetzt 
mm mm 

Wandliegebereich 1 830 1570 
Doppelliegebereich 2 x 1 830 1 x 3 400 
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wird im Bereich der höchsten Korrosionsge­
fährdung ein wesentlich korrosionsträgerer 
Baustoff als Stahl angewendet, wodurch sich 
die Standzeit der Liegeboxentrennbügel von 
rd. 10 bis 12 jahre auf rd. 18 bis 20 jahre er­
höht. Wenn die Stützfüße verschlissen sind, 
können sie durch Lösen einer einzigen 
Schraubverbindung gegen ein neues Beton­
element ausgetau'scht werden. Dadurch wird 
die Reparaturfreundlichkeit erhöht und 
gleichzeitig ermöglicht, daß die Baugruppe 
bis zum Erreichen der Grenznutzungsdauer 
des Liegeboxentrennbügels genutzt werden 
kann. 
Das Prinzip der aufgesetzten Liegeboxen ­
trennbügel hat wesentliche Vorteile auf dem 
Gebiet der bauseitigen Aufwendungen. Be­
ginnend beim Projekt (keine Berücksichti­
gung der Aussparungen für die Stützfüße) 
bis zur Fertigstellung (Realisierung der Aus­
sparungen, Einspannen der Stützfüße, Ab ­
stimmung zwischen Bau und Ausrüstung, 
Unterbrechung des Montageablaufs durch 
Abbindezeit) werden Material -, Arbeitszeit­
und Organisationsaufwendungen eingespart 
(Tafel 2). 
Besonders hervorgehoben werden muß, daß 
beim Verschleiß des herkömmlichen Sy­
stems das aufgesetzte Liegeboxensystem un- ' 
ter Verwendung des größten Teils der alten 
Liegeboxentrennbügel ohne Bauaufwand 
realisierbar ist. 
Durch wenige Ergänzungsteile (Betonele­
mente, Klemmbügel, Trennriegel) und einfa­
ches Trennen und teilweises Verschweißen 
von Rohren ist eine Umrüstung bei laufender 
landwirtschaftlicher Produktion möglich. 
Darin liegen die entscheidenden Vorteile des 
Systems der aufgesetzten Liegeboxentrenn­
bügel besonders für die Rekonstruktion be­
stehender Anlagen . 
Nach der Bausubstanzanalyse im jahr 1981 
werden in der DDR rd. 339000 Milchkühe in 
Anlagen mit Laufstallhaltung gehalten, von 
denen der größte Teil mit Liegeboxentrenn­
bügeln ausgerüstet ist. Der größte Teil dieser 
Liegeboxentrennbügel dürfte ' bei Rekon­
struktion auf das neue System umrüstbar 
sein, woraus sich ein erheblicher volkswirt­
schaftlicher Nutzen allein aus der Vermei­
dung der Nichtbenutzbarkeit der Produk-

' . tionsfläche infolge der Abbindezeiten ablei­
ten läßt. Hinzu kommen noch die weiteren 
o. g. Einsparungen. 
Die Vorbereitungen zur Einführung des auf­
gesetzten Liegeboxentrennbügels wurden im 
VEB Landtechnische Industrieanlagen (LlA) 

Tafel 2. Effekte durch die Einführung von aufgesetzten Liegeboxentrennbügeln beim ErstaufbaiJ 

Stahleinsatz 
Betonaufwand 
Montageaufwand 
Fertigungsaufwand 
Standzeit 

TP Tierplatz 

kg/TP 
m'/TP 
AKmin/TP 
AKmin/TP 
a 

Seehausen im jahr 1984 abgeschlossen, so 
daß mit der Produktion begonnen werden 
konnte. Die staatliche landwirtschaftliche 
Eignungsprüfung bei der Zentralen Prüfstelle 

. für Landtechnik Potsdam-Bornim wurde mit 
positivem Guta<;hten beendet. 
Die weitere Entwicklung der Rationalisierung 
von Milchviehställen erfordert neue Lösun­
gen für Doppelliegebereiche mit verkürzten 
Liegeflächen. Die dazu angelaufenen Unter­
suchungen haben ergeben, daß auch hierzu 
mit aufgesetzten Liegeboxentrennbügeln po­
sitive Ergebnisse erreicht werden kÖnnen. 
Für jungrinderanlagen mit großer Tierplatz­
anzahl, die vereinzelt Anfang der 70er jahre 
ebenfalls mit Liegeboxen errichtet wurden, 
wäre der Einsatz aufgesetzter Liegeboxen­
trennbügel für die Rekonstruktion ebenfalls 
möglich . Untersuchungen zu den dazu erfor­
derlichen Abmessungen, Werkerprobung 
und staatliche landwirtschaftliche Eignungs­
prüfung sind eingeleitet. 
Durch das vorgestellte neue System von auf­
gesetzten Liegeboxentrennbügeln wird erst­
malig eine Standardausrüstung in die Pro­
duktion eingeführt, die die Aufsetzbarkeit 
und damit die Trennung der Ausrüstung vom 
Bauwerk realisiert. 
Die äußerst positive Einschätzung in bezug 
auf die gesteigerten Gebrauchswerteigen ­
schaften stützt sich auf die Ergebnisse der 
Werkerprobung und der staatlichen land­
wirtschaftlichen Eignungsprüfung, die im­
merhin an mehr als 250 Tierplätzen in teil­
weise 3- bis 4jähriger Einsatzzeit unter Pra­
xisbedingungen in . den Milchviehanlagen 
Kremmen, Bezirk Potsdam, Vierraden, Bezirk 
Frankfurt/Oder, und Lübs, Bezirk Neubran­
denburg, gewonnen wurden. Die eingesetz­
ten Liegeboxentrennbügel erforderten bis­
her keine Instandhaltungsmaßnahmen, die 
nicht erprobungsbedingt waren . 
Den Anwendern, besonders den Projektan­
ten in den VEB Landtechnischer Anlagenbau 

Liegeboxentrennbügel 
eingespannt aufgesetzt 

26,47 21,20 
0,086 0.0076 

167,40 73,60 
75.40 67,30 
12 18 

und in den Baubetrieben der Landwirtschaft, 
steht seit November 1984 durch die Aktuali­
sierung des Projektierungskatalogs "Stand­
ausrüstung Rinderhaltung" des VEB AKN 
die komplette Dokumentation für das neue 
System zur Verfügung.'1 
Der Entwicklungsbetrieb und der Hersteller 
dieses neuen Erzeugnisses übergeben damit 
deI Praxis ein Rationalisierungsmittel für die 
Rinderhaltung, das sowohl dem Landwirt­
schaftsbetrieb bei der Nutzung als auch dem 
Ausrüstungsbetrieb sowie dem Baubetrieb 
bei der Neuentwicklung und der Rekonstruk­
tion verschlissener Vorgängererzeugnisse 
mit hohem Effekt hilft. 

1) Der Projektierungskatalog "Standausrüstung 
Rinderhaltung" ist zu beziehen von: VEB AusrÜ· 
stungskombinat für Rinder· und Schweineanla · 
gen Nauen, Betriebsteil Ferdinandshof, 2113 
Ferdinandshof, jahnweg. 
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